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Keine Zunftabende in Planung
Die Narrenzunft Grenzach blickt auf eine erfolgreiche Fasnacht 2019 zurück, hält sich aber mit Plänen für 2022 noch zurück

Von Horatio Gollin

GRENZACH-WYHLEN. Die Narren-
zunft Grenzach schaut in ihrer Mitglie-
derversammlung auf eine erfolgreiche
Kampagne 2019/20 zurück, während
2020/21 keine Kampagne stattfinden
konnte. Aufgrund der Corona-Pande-
mie fallen auch die Zunftabende der
kommenden Kampagne aus – die Fast-
nacht 2022 wird wohl größtenteils
draußen stattfinden.

Da aufgrund der Corona-Pandemie im
vergangenen Jahr keine Mitgliederver-
sammlung stattfinden konnte, behandel-
te die Narrenzunft Grenzach bei ihrer
jüngsten Sitzungen die Kampagnen von
2019/20 und 2020/21 im Block. Ober-
zunftmeister Stefan Koppetsch erinnerte
an die Verlegung der Umzugsstrecken in
Grenzach und Wyhlen von 2019, die
trotz vorheriger Bedenken gut ankam.

Die Kampagne 2019/20 stand unter
dem Motto: „Wenn scho blöd, dann
g‘scheit“. Die acht in der Zunft organisier-
ten Cliquen beteiligten sich neben den
Umzügen in den beiden Ortsteilen, dem
Kinderumzug in Grenzach und dem
Nachtumzug in Wyhlen auch noch an
zahlreichen Umzügen in anderen Ge-
meinden. Die Zunftspieler gestalteten
sechs Zunftabende mit jeweils 2000 Be-
sucherinnen und Besuchern im Haus der
Begegnung.

Zur Fasnacht 2020/21 zitierte Kop-
petsch das Motto der Kampagne: „Nüt
isch gsi.“ Lediglich das Narrenbaumstel-
len, dekorative Schaufenstergestaltungen
und das Plakatieren des Mottos hatten auf
die Fasnacht hingewiesen.

Am Kassenbericht für die Jahre 2019
und 2020 gab es keine Beanstandung.
Kassierer Tobias Stoll sowie der Vorstand
wurden einstimmig entlastet. Auch die
Neuwahl des Vorstandes fiel einstimmig
aus. Die Guggemusik Node Chaode 1984
wurde als neunte Clique in der Narren-
zunft begrüßt. Oliver Brüderle, Narren-
vogt Dreiländereck im Verband Oberrhei-
nischer Narrenzünfte, überbrachte die

Grüße des Verbandes und berichtete,
dass die Zünfte der Vogtei alle schon in
den Planungen für die Kampagne
2021/22 steckten. Außer den Umzügen
würden aber keine Großveranstaltungen
geplant. Bei Innenveranstaltungen zeige
sich, dass die meisten Zünfte auf eine 2G-
Regelung setzen. „Die Fasnacht wird
draußen stattfinden“, sagte Brüderle. An-
dernorts seien auch schon Umzüge abge-
sagt worden, aber noch nicht in der Vogtei
Dreiländereck.

Peter Jehle, Regisseur der Zunftspieler,
erklärte, dass sie genügend Material für
die Zunftabende hätten, aber viel Energie
für die Erstellung und die Probe eines Pro-

gramms nötig sei. „Das will man nur ma-
chen, wenn man es auch zum Laufen
bringen kann“, sagte Jehle. Es sei zwar
traurig, die Zunftabend wieder abzusa-
gen, aber die Vernunft widerspreche
einem Einstieg in die Planung. Stoll ver-
wies darauf, dass mit den Zunftabenden
das Geld erwirtschaftet wird, das die
Grenzacher Fasnacht trage, aber die Or-
ganisation der Zunftabende auch mit
25000 Euro zu Buche schlage. Davon ge-
he bei einer Absage einiges verloren und
dieses Geld würde in den folgenden Jah-
ren fehlen. Damit sei jedoch die Kampag-
ne 2021/22 nicht gestorben, so Kop-
petsch, sondern die weiteren Planungen
im vollen Gange. Vor allem auf die Zeit
vom Schmutzige Dunschtig bis zum Ro-
senmontag solle sich konzentriert wer-
den. Im Oktober werde man wissen, wo
es lang geht, sagte Koppetsch.
Wahlen: Stefan Koppetsch als Oberzunft-
meister, Tobias Dietsche als Erster Zunft-
meister, Tobias Stoll als Kassierer, Sarah
Werner als stellvertretende Kassiererin,
Andreas Kalendula als Schriftführer, Peter
Nutzinger als Zunftmeister Straßenfas-
nacht, Regina Edel als Zunftmeisterin Kü-
che, Jasmin Stoll und Viola Greiner als
Zunftmeisterinnen Bar, Martina Wiepcke
als Zunftmeisterin Zur Besonderen Verfü-
gung, Günter Haberer und Heinz Weiß als
Zunfträte, Gustav Bolanz als Ehrenrat
Mitglieder: 217 Aktive und 200 Passive
in neun Cliquen
Kontakt: www.nz-grenzach.de

Die Geschichte der Region ist ihre Leidenschaft
Renate Reimann, langjährige Aktive im Geschichtsverein Markgräflerland, wird 90 Jahre alt / Auszeichnung mit der Pestalozzi-Medaille

GRENZACH-WYHLEN (BZ). Für die
Regionalgeschichte begeistert sie sich be-
sonders: Am gestrigen Sonntag hat die
Grenzach-Wyhlenerin Renate Reimann
ihren 90. Geburtstag gefeiert. Dazu gratu-
liert ihr der Geschichtsverein Markgräf-
lerland, in dem die Jubilarin sechs Jahre
lang Zweite Vorsitzende war.

Geboren und aufgewachsen ist Renate
Reimann in Halle an der Saale. Nach dem
Besuch der August-Hermann-Francke-
Oberschule in den Franckeschen Stiftun-
gen hat sie Mathematik, Chemie und Ge-
schichte der Pädagogik an der Martin-Lu-
ther-Universität Halle studiert und 1956
mit dem Staatsexamen abgeschlossen.
Von 1953 bis 1958 war Reimann wissen-
schaftliche Assistentin bei Professor Hans
Ahrbeck im Fach Geschichte der Pädago-
gik. Nach Jahren der Berufstätigkeit auf
dem Gebiet der Informatik in Basel stieß

die Jubilarin 1990 zum Geschichtsverein
Markgräflerland und übernahm von 1997
bis 2017 das Amt der Schriftführerin, von
2011 bis 2017 bekleidete die Jubilarin
auch das Amt der Zweiten Vorsitzenden.

Ihr Interesse gilt vor allem regionalge-
schichtlichen Themen, wie eine Auswahl
ihrer Beiträge in der vereinseigenen
Schriftenreihe „Das Markgräflerland –
Beiträge zu seiner Geschichte“ beweist.
So schrieb Renate Reimann etwa zu Pesta-
lozzis Besuch in Beuggen, über den Ver-
lagsgründer Johann Georg Uehlin aus
Schopfheim oder über die 100-jährige Ge-
schichte Hoffmann-La Roches in Gren-
zach Wyhlen.

Auch zusammen mit ihrem Mann,
Heinz Reimann, verfasste sie Beiträge, et-
wa zu Christian Heinrich Zellers Erzie-
hungsanstalt in Beuggen, über das Her-
wegh-Archiv in Liestal, über die Bildhau-

er-Rudolf-Scheurer-Stiftung oder aber
über Bräuche und Geschichte der Gren-
zacher Fasnacht. Mit Ekkehard Burde hat
Renate Reimann den Registerband zu den
Jahrgängen 1986 bis 2001 der Publika-

tion „Das Markgräflerland“ des Ge-
schichtsvereins bearbeitet.

Renate Reimann hat demnach ein gro-
ßes Interesse am Leben und Werk des
Schweizer Pädagogen, Schul- und Sozial-
reformers Johann Heinrich Pestalozzi
(1746 bis 1827). Bereits in Halle befasste
sie sich mit dem Leben und Werk Pesta-
lozzis und arbeitete an verschiedenen
Bänden mit der Sämtlichen Werke Pesta-
lozzis (Zürich 1964), in der Reihe der Kri-
tischen Pestalozzi-Ausgabe unter der Be-
arbeitung von Emanuel Dejung aus Win-
terthur.

Daher wurde Reimann auch im Pesta-
lozzi-Gedenkjahr 1996 durch das Pesta-
lozzianum Zürich für ihre langjährige Mit-
arbeit an der kritischen Gesamtausgabe
Pestalozzis Werke und Briefe in 54 Bän-
den mit der Pestalozzi-Medaille ausge-
zeichnet.

Gewählt: Erster Zunftmeister Tobias Dietsche (v.l.), Oberzunftmeister Ste-
fan Koppetsch, Kassierer Tobias Stoll und Schriftführer Andreas Kalendula

Renate Reimann
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